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Ernst Hunziker 

Ds Bschüttloch 
Volksstück i vier Akte 

 

 

 

Besetzung 4D/ 7H / Jodlerklub, oder Gesangsgruppe, oder 

 Musikgruppe oder Musikgesellschaft 

Bild Platz vor der Wirtschaft, Wohnzimmer 

 

 

 «Der Kari fählt halt a allne Orte.» 

 Der Wirt und sein Nachbar, der Bauer auf dem Bühlhof, 

haben zwei Kinder. Diese sollen zusammen kommen. Leider 

steht ihnen der Knecht auf dem Grüt im Weg. Er ist in die 

Tochter des Wirtes verliebt. Zusätzliche Sorgen bereitet den 

Beiden die Tatsache, dass auf dem Grüt die schönsten Kühe 

stehen und beim alten Bauer eine junge, hübsche 

Haushälterin arbeitet. - Der Bühlhofbauer und der Wirt 

beschliessen, die Sache in die Hand zu nehmen und dem 

Glück nachzuhelfen. Leider missglückt die Aktion und nur 

das Einrücken in den Aktivdienst rettet sie vor sofortigen 

Konsequenzen. 

 Nach ihrer Rückkehr beschliessen sie, das Geschehene 

vergessen gehen zu lassen. Sie haben die Rechnung aber ohne 

die vier jungen Leute gemacht, die die Missetat der Beiden 

durchschauen und die Geschicke selber in die Hand nehmen. 

 «Da wett ig de o no es Wörtli mitrede, wil i dänke, so suber 

syg de das Nierstück doch nid.» 
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Personen 

Hans Trachsel, Bauer auf dem Bühlhof 

Erich Trachsel, sein Sohn 

Paul Moser, Melker auf dem Bühlhof 

Kari Gerber, Wirt 

Martha Gerber, seine Frau 

Barbara Gerber, ihre Tochter 

Bertha Gafner, Serviertochter 

Peter Holzer, Bauer auf dem Grüt 

Hanni Müller, Haushälterin auf dem Grüt 

Adrian Keller, Knecht auf dem Grüt 

David Hüsler, Präsident Jodlerklub 

 

 

Ort 

1. Akt Platz vor der Wirtschaft 

2. Akt Platz vor der Wirtschaft 

3. Akt Im Wohnzimmer des Wirtes 

4. Akt Platz vor der Wirtschaft 

 

 

 

Zeit 

Während dem zweiten Weltkrieg 
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1. Akt 

Auf dem Platz vor der Wirtschaft (rechts) und vor 

dem Bauernhaus (links). Es ist Nacht. Die Bühne ist 

fast ganz dunkel. Der Vordergrund ist leicht 

beleuchtet. Der Hintergrund kaum. 

 

1. Szene 

Von links kommt Hans aus dem Bauernhaus. Von 

rechts Kari aus der Wirtschaft.  

Hans Was wosch? Warum bstellsch mi zu dere Nachtzyt hie 

häre? 

Kari Will’s nümme so cha wyter gah! 

Hans Was cha nümme so wyter gah? 

Kari Eh mit em Peter u sym Veh. 

Im Hintergrund erscheint Adrian, sieht die beiden, 

hält sich aber verdeckt, und schaut auf die Bühne. 

Die beiden bemerken ihn nicht. 

Hans Syt wenn interessiersch di de du für ds Veh vom Peter? 

Kari Ahba! Natürlech si mer die Chueschwänz glych. Aber, 

aber... Begryfsch de nid? 

Hans Nei. Ke Ahnig, was du dermit wosch säge. Der Peter 

het wyt u breit die schönschte Chüeh im Stall. 

Kari Äbe! U das cha öich Buure doch nid glych sy. Dä alt 

Gritti, wo’s ja sicher nümme nötig hätt, stihlt öich by 

jeder Zeichnig die beschte Plätz ewäg. 

Hans Das isch leider so. U isch o ergerlech. Klar. Üsereim 

wünscht ihm mängisch alls Schlächte. Aber was treit’s 

ab? Nüt! Gar nüt! Dä alt Mändel isch zwyfellos e guete 

Züchter u das müesse mir ihm nydlos zuegestah. 

Nume: Du wirsch mi ja nid mitts i der Nacht hie häre 

zitiert ha, für mer das z säge? 

Kari Nei. Natürlech nid. Es geit mir ja nid eigetlech um d 

Chüeh vom Grüt Buur. Das isch öies Problem. Das 
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müesst dihr löse. Es geit mer um Lüt. Um Mönsche. 

Gnau gno um jungi Mönsche. Um zwe jungi Mönsche. 

Was sägen ig. Um drei jungi Mönsche. Hesch’s jetze 

begriffe? 

Hans Ke Ahnig, was du dermit meinsch. 

Kari Eh du bisch jetze o ne Gnieti. Dihr Buure syd ömel 

süsch o nid so schwär vo Begriff. Schalt doch einisch 

dyner Hirnzälle y. Oder söll der es Stichwort gä: 

Hanni! 

Hans studiert. Hanni, Mönsche, nid Chüeh, jungi Mönsche... 

Meinsch du öppe... 

Kari Ändleche! Het’s ygschlage? 

Hans Jetze isch mer klar, was du meinsch. Natürlech, i Esel! 

Der Peter het nid nume ds schönschte Veh im Stall, 

sondern o no e schöni Hushältere. Eini, wo me sech 

chönnt verliebe i se. Erschrickt. Eh. Bisch du öppe – 

hesch du öppe...? 

Kari Abah! Nüt settigs. Es cha doch aber nid sy, dass so ne 

alte Gstabi so ne schöni, jungi Hushältere het. 

Hans Bisch sicher, dass es um d Hushältere geit? Mir 

dämmeret jetze öppis. Du hesch gseit, es göng der nid 

um Chüeh, sondern um drei jungi Mönsche. 

Kari Jetze isch d Sunne äntleche ufgange. 

Hans Du hesch e hüratsfähegi Tochter. U die isch verliebt i 

Chnächt vom Grüt Buur. 

Kari Äbe isch sie! U du hesch e hüratsfähige Sohn, wo nüt 

derfür tuet, dass das Chnächtli nüt z bstelle het. 

Hans U jetze wosch du däm Ganze chly nachehälfe? 

Kari Genau! U zwar han ig en Idee, wie mir öies Chueh-

Züchter-Problem u üses Hüratsproblem mit eim Schlag 

us der Wält chöi schaffe. 

Hans Aber wie? Chasch das Chnächtli ja nid eifach 

erschiesse. U i Chrieg schicke geit o nid. Dä isch ja 

schyns untouglech. 
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Kari Ja. Untouglech isch er. Nid nume militärisch, sondern 

sogar o läbesuntouglech. Es Chnächtli äbe. Un e settige 

akzeptieren ig nid als my Schwigersohn. 

Hans I verstah di scho. Aber was wosch de mit de Chüeh? 

Die chasch ömel o nid vergifte. U die jungi Hushältere 

wirsch ja o nid so mier nüt, dier nüt chönne 

wägzoubere. 

Kari Natürlech nid. Los einisch... Flüstert Hans seine Idee 

ins Ohr. Dieser macht immer grössere Augen. 

Hans U du meinsch, das funktionieri? 

Kari  Natürlech. Dene wei mer jetze ghörig yheize. U de stöh 

de die schönschte Chüeh im Büehlhof u nümme im 

Grüt. 

Hans U du überchunsch e riiche Buur als Schwigersohn. 

Kari U du my nid minder rychi Barbara als Schwigertochter. 

Schlagen beide die Hände zu diesem Handel ein. 

Kari geht nach rechts weg. 

Hans steht noch da und repetiert: "Gööndi...", 

"Bschüttitrögle...", "Chüeh verchoufe...", "Chnächt 

dervo jage..." So mache mer’s! Geht nach links ab. 

Adrian geht kopfschüttelnd nach hinten weg.  

 

Vorhang. 
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2. Akt 

Wie im 1. Akt. Aber am Tag. Das Geschehen spielt 

auf dem Platz vor beiden Häusern. 

Hanni sitzt während dem ganzen Akt am 

Bühnenrand auf einem Stuhl und strickt. Die 

anderen werden sie während den folgenden Szenen 

kaum beachten. 

 

1. Szene 

Paul sitzt am Wirtshaustisch. 

Bertha kommt von rechts. Was wosch de du scho hie? Mir hei 

no zue. 

Paul Was heisst, mir hei no zue? Sicher nid. Um die Zyt 

nimmt der Mälcher Paul – geng wie geng – ds erschte 

Mal es Gsundheitströpfli zue sech. Bring mer es 

Ballöndli. 

Bertha Bitte. 

Paul Was? 

Bertha macht keine Anstalten, das Getränk zu holen. Bitte. 

Paul Nei, nid es Bitte. Es Ballöndli wott i. 

Bertha Bitte… Wartet. Bitte… würd eine säge, wo chly 

Aastand u Scharm hätt. Aber du hesch ja vom einte nüt 

u vom endere no vil weniger. Geht in die Wirtschaft.  

Paul Sowyt chunnt’s no, dass i di bitte, mir es Ballöndli z 

bringe. Das choschtet süsch afe vil z vil. Da ligt es 

Bitte nid o no drinne. U dere Bertha bitte z säge, wär 

mir dopplet zwider. So ne Huusdrache um öppis z bitte. 

Nenei, Bertha. Ehnder louft der Bach gäge obsi, als 

dass der Mälcher Paul di um öppis bittet. 

Bertha erscheint mit dem Getränk. 

Bertha So. Da hesch dys Gsüff. Merci wirsch älwä o nid säge. 

De sägen ig’s halt. Merci, Bertha, dass du däm eifältige 
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Mälcher hesch es Ballöndli bracht. Bisch doch e 

Aaständegi u ne Gueti u ne Liebi... 

Paul ...un es Rybyse, un e Huusdrache, un e Vogelschüchi. 

Martha kommt aus der Wirtschaft. Syd dihr wieder am Chifle 

zäme? Derby söttet dihr enand doch afe kenne. 

Paul Äbe kennen ig se! 

Bertha Un ig de ersch ihn! 

Martha So. Jetze aber gnue gstürmt. Hopp Bertha. Yne i d 

Chuchi. Du hesch dert no z tüe. Mir hei ke Zyt, desume 

z braschte. Es ligt no vil z vil Arbeit vor nes – u vil 

zwenig Zyt, für das alls z erledige, wo sött erlediget sy. 

Bertha geht unwillig rechts in die Wirtshaft. 

 

2. Szene 

Paul Ja, Dihr heit’s o schwär, gället? 

Martha Der Kari fählt halt a allne Orte. Un es isch mängisch 

scho schwär, ohni e Maa so ne Wirtschaft z füehre. 

Aber was wott me. Es isch Chrieg. D Manne si im 

Dienscht. Da fragt niemer, öb me’s deheime mag 

breschtiere. Aber was verzellen ig da? By öich äne 

gseht’s ja o nid besser uus. Dihr heit ja de nid emal e 

Frou, wo nech hilft. 

Paul Ja, leider. Syt der Meischter het müesse i ds Militär 

yrücke, isch’s nümme wie albe. Der Jung isch ja no nid 

emal troche hinder de Ohre u benimmt sech, wie wenn 

er d Intelligänz mit em Suppelöffel gässe hätt. Derby 

het dä ke Ahnig. We dä mi als Mälcher nid hätt, würd 

dä ke Tropfe Milch us ere Chueh use bringe. Mir 

müesste alli eländiglich verhungere. Ja, eländiglich 

verhungere müesste mer. 

Martha lachend. So schlimm wird’s chuum sy. 

Paul Momohl. Schlimm isch es. Un i begryfe nid, wieso me 

jetze my Meischter het yzoge u dä jung Gali hei 

gschickt het. 



Le
se

pro
be

 

co
py

rig
ht 

by
 TVE Tea

ter
ve

rla
g E

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

 

 
- 8 - 

Martha Eh, wil o der Vater einisch het müesse yrücke. U sie 

wärde dänkt ha, dass uf emene settige Hof nid beid 

Buure chönne fähle. Drum het der Jung dörfe zrugg 

cho. - Glychwohl. Es isch e herti Zyt. Für alli. 

Paul Ja. U usruehie cha me chuum. Drum sött i o wieder 

drahi. Uf Wiederluege Wirti. Adie Hanni. 

Martha Adie Paul. Danke für e Bsuech. 

Paul geht links zum Bauernhof. 

 

3. Szene 

Hanni sagt nichts. Bewegt sich auch nicht. Strickt 

immerzu. 

Martha zu Hanni und zu sich selber. O du hesch es schwär, 

gäll? Der Dokter het gseit, das chönn nume e 

vorübergehendi Störig sy. Aber wär weiss das? Syt dy 

Meischter u der Chnächt ufu u dervo sy, ghörsch du 

nümme u chasch o nümme rede. Hockisch eifach no da 

u lismisch. Ds Ässe u ds Trinke überchunsch zwar vo 

üs. Aber süsch? Ke Zuekunft hesch vor der. Nüt als 

Lääri. Armi Trucke! No so jung. U scho elei gla vo de 

beide Mannevölcher. Truuregi Fötzle, die zwee. Eifach 

alls im Stich la. We me nume wüsst warum? Me het se 

ja no la sueche. Erfolglos. Eifach verschwunde. 

Bertha aus dem Wirtshaus kommend. Natürlech weiss me 

warum. Es pfyfe’s ja sogar d Spatze vo de Decher. 

Überno het er sech, dä alt Gali. Die tüürschte Chüeh 

het er gchouft. U ke Ahnig gha vo der Chuehhaltig. 

Achegwirtschaftet het er sech. Drum isch er furt. U du 

heig er sech, wil er die Schand nümme heig chönne 

ertrage, ufghänkt. U disi da - Zeigt mit der Hand auf 

Hanni. – het er nes als Gschänk da gla. Wil er se 

nümme het chönne bruuche. 

Martha Was du nid alls weisch. Wär verzellt settigs? 

Bertha I weiss es eifach. U ds Chräbeli-Lisi... 
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Martha Hör mer uuf mit däm. Das het ja e Phantasie wie ne 

Märlitante. Un es Muul, wie nes Maschinegwehr. Däm 

redt’s geng scho lang, bevor dass es ihm dänkt. 

Bertha Du tuesch ihm Unrächt. Ds Lisi weiss nämlech, dass 

denn, vor emene Jahr, denn wo die beide, der alt Buur 

u sy Chnächt, by Nacht u Näbel wäg si, grad der 

Weibel isch underwägs gsy zue ne. Für gah Schulde 

yztrybe. 

Martha Was du nid seisch! 

Bertha Ja. U we die beide no uf ihrem Heimetli wäre gsy, hätti 

der Weibel se grad i Handschälle gleit, mit sech gno, se 

i d Chefi gheit, der Schlüssel drähit u ne de nume no all 

Tag e Bitz Brot u ne Gutsch Wasser yne greckt. 

Martha Du bisch doch e Sturm. Erschtens si die zwee ersch syt 

drei Monet wie vom Ärdbode verschwunde, zweitens 

isch es denn Summer gsy u dermit nüt vo Näbel u 

drittens cha ne Weibel d Lüt ömel nid i d Chefi 

ysperre. Da bruucht’s d Polizei derzue. Un i bi sicher, 

dass der Weibel zersch by vilne andere hätti müesse 

gah Schulde ytrybe. Bevor bim Peter. 

Bertha Nimm ne nume i Schutz. U o wes halt o ersch drei 

Monet isch syder, der Weibel isch denn underwägs 

gsy. Sicher. Ganz sicher. So sicher, wie ds Amen i der 

Chilche. Drum isch dä ab. U wil er d Ussichtslosigkeit 

het gseh, het er sech... Reckt sich an den Hals als 

Andeutung des sich Hängens. 

Martha So. Fertig fantasiert. Mir wei yne gah wyter mache. 

Schliesslech müesse mer no vil überort bringe für ds 

Hochzyt übermorn. Nachdenklich. We nume der Kari 

rächtzytig zueche mag. 

Gehen zurück in die Wirtschaft. 
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4. Szene 

Kari und Hans erscheinen von hinten. Sie sind beide 

uniformiert. Kari als Offizier, Hans als Soldat. 

Kari Bin i froh, wieder deheime z sy. 

Hans Un i ersch. Die Wachschieberei, das eifältige Desume-

warte, ds Schlafe i dene stinkige Kantonnemänt hanget 

mer leid zum Hals uus. Aber du hesch es ja no gäbig 

gha. Als Offizier chasch der’s by der Gränzbsetzig la 

wohl ergah. Im Jura usse het’s für öich dänk nid nume 

Tee u Wasser gä z budle. So wien i ghört ha, heige sie 

Harassewys müesse Wysse u Rote zueche fergge. 

Nume für e Absänt heigeter ke Transport bruucht. Dä 

hei sie im Pruntruterzipfel ja sälber. 

Kari Das isch nume der Nyd vo mene Soldat. Natürlech hei 

mir’s chly gäbiger als dihr. Aber das isch o nüt als 

rächt. Schliesslech hei mir e vil lengeri Usbildig hinder 

nes u trage e grossi Verantwortig uf üsne Schultere. D 

Verantwortig für üsi Truppe. D Verantwortig für üsi 

Bevölkerig. U nid zletscht d für üses Vaterland. 

Hans Da würd i o gärn Verantwortig trage, wenn ig mir 

chönnt der Buuch fülle mit guetem Ässe u herrleche 

Tropfe. U nach all däm no chönnt i nes warms Bett gah 

lige. 

Kari Hättsch ja o chönne wyter mache. Aber dennzumal 

hesch ja anders im Sinn gha. 

Hans Ja, denn isch no mängs anders gsi. Denn hei mer no 

Plän gha. Zuekunftsplän. U jetze? 

Kari Los, du chasch hie usse eleini Trüebsal blase. I für mi 

gah jetze afe einisch yne ga anders aalege. Mir gseh 

nes ja de no. 

Hans Ja. I wott o gah. Schliesslech isch bald Zyt für i Stall. U 

mi nimmt wunder, was myner Tierleni mache. Läb 

wohl! 

Hans geht nach links, Kari geht nach rechts ab. 
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5. Szene 

Barbara kommt von hinten, Erich kommt links aus 

dem Bauernhaus. Sie setzen sich zu Hanni, schauen 

aber immer, ob sie beobachtet werden. 

Barbara Du spilsch dyni Rolle guet, Hanni. I weiss, dass sie nid 

eifach isch. Aber halt no düre. I wirde dir das nie 

vergässe. 

Erich Ja, es isch super, wie du das düreziehsch. Am 

Liebschte möcht ig dir... 

Barbara Nüt isch. Mir zwöi hürate morn. Versteisch. U bis denn 

git’s nüt, vo "am liebschte möcht ig...". 

Erich Aber wenn ig doch möcht. 

Barbara Fertig jetze! Mir hei nes öppis versproche. Mir hei nes 

öppis vorgno. Das zieh mer düre. 

Erich Nu. Jetze chunnt de afe e schöne Teil. Ömel für mi. 

Polteraabe. Da heit dihr beide Froue nüt z sueche. Zum 

Glück! 

Barbara By dere Suuferei möcht i sowieso nid derby sy. 

Erich Das isch ke Suuferei. Der Polteraabe isch der letscht 

Aabe, won ig über mi sälber cha bestimme. Nächär 

muess i ja de folge. Oder i sött ömel de. 

Barbara lachend. Du wirsch di understah u nid wölle nach der 

Pfyfe vo dyre zuekünftige Frou tanze. Für settigi Fäll 

gieb’s drum de nämlech es Chuchigrät: ds 

Chuechetrööli. 

Erich I bi gäge Gwalt! 

Barbara Ig o. Grundsätzlech. We’s aber by öich Hächle nid wott 

patte, de muess me öppe einisch chly nachehälfe u ds 

Holz schwinge. 

Erich Los! Chunnt öpper? 

Sie schweigen, hören, es kommt aber niemand. 

Erich Schynbar nid. Ganz öppis anders no… Wendet sich zu 

Hanni. Chöme sie beid? 
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Hanni Nickt. 

Erich Bisch sicher? 

Hanni nickt dezidiert und zeigt ein fröhliches 

Gesicht. 

Erich Guuuuet! 

Barbara Die wärde Ouge mache. 

Erich Ja. Das wird es Hochzyt gä! Eis wo üser Eltere ihrer 

Läbtig nie meh wärde vergässe. Also. Wyter so, Hanni. 

Ds Ziel isch scho bald erreicht. Adie zäme. Geht 

zurück ins Bauernhaus. 

Barbara zu Hanni. Das muess eländ schwär sy für di. U mir 

chöi der nüt abnäh. Chöi nume probiere di z 

understütze. Häb Dank für dyni Hilf. Bisch ganz e 

Liebi! Geht nach hinten ab. 

 

6. Szene 

Kari und Martha kommen aus dem Wirtshaus. 

Kari Wie hesch der das vorgstellt? 

Martha Hie usse git’s Wysse, Bier u Mineral zur Begrüessig. D 

Gleser stellen i hie häre. Süsch mache mer hie usse nüt. 

Der Räschte isch nächär i der Gaschtstube vorbereitet. 

Kari hässig. Das chasch ömel nid eso mache. Der Wy ghört 

dert häre u d Gleser müesse da stah. Ds Bier u ds 

Mineral... Ach was! Wieso muesch du alls geng anders 

mache, als dass me sech das gwahnet isch. Es isch Zyt, 

dass wieder eine chunnt cho zum Rächte luege. 

Martha Grad wien ig das i de letschte drei Monet nid hätt 

gmacht. 

Kari Das wott i nid gseit ha. Nume, lueg der doch einisch d 

Chuchi aa. Die gseht ja uus, wie we sie syt däm dass i 

furt bi, nie meh putzt wär worde. Im Chäller fählt Wy. 

Bier het’s o nümme so vil wie’s sött u o bim Ässe het’s 

überall Löcher. Was het ömel o d Bertha gmacht die 

ganzi Zyt. Die hätt dir ömel chönne hälfe. Aber äbe: 
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Zwo Froue, wo ne Wirschaft füehre. Das cha ja nid 

guet cho. 

Martha Du tuesch nes Unrächt! Schliesslech weisch du so guet 

wien ig, dass ds Ässe rationiert isch. O mir Wirtslüt 

überchöme nümme alls. U mir hei weiss Gott alls 

derzue ta, dass mer es einigermasse aständigs Hochzyt 

chöi fyre. Du muesch jetze nid uf üs Froue desume 

hacke. Das hei mir nid verdienet. Schliesslech weiss i o 

nid, was du da im Jura usse tribe hesch. Me ghört ja 

allerhand, vo Offizier im Militär... 

Kari Was wosch dermit säge? Meinsch mir heige’s luschtig 

u fidel gha? Mir müesse tagelang i der Chelti usse stah, 

hei chuum z Ässe u z Trinke u lige uf alte Strouseck. 

Meinsch das syg e Läbtig? 

Martha Du als Offizier uf emene Strousack? Muesch nid 

meine, wil ig e Frou syg, syg i dumm. Schliesslech 

kennen ig o no anderi Lüt. U anderi Manne. U die 

verzelle i üser Wirtschaft o öppe einisch, wie’s zue u 

här geit – by de Offizier! – a der Gränze. 

Kari Alls erstunke u erloge. Aber fertig jetze mit däm 

Gwäsch. Gang jetze yne ga luege, dass wenigschtens 

hinecht alls klappet. Für ds Hochzyt nihmen ig de ds 

Leitseili wieder i d Hand. 

Martha geht ins Wirtshaus. Kari stellt Stühle hin und 

her, hin und her... 

Hans kommt aus dem Bauernhaus und beobachtet 

das Tun des Wirtes. 

 

7. Szene 

Hans Machsch Sässelrücke? 

Kari Hesch du mi jetze erchlüpft. 

Hans Hesch es schlächts Gwüsse? 

Kari Sicher nid. Wieso sött i o? 

Hans Wäg em Gööndi u wäg em Bschüttloch. 



Le
se

pro
be

 

co
py

rig
ht 

by
 TVE Tea

ter
ve

rla
g E

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

 

 
- 1 4 - 

Kari O hör mer doch uuf mit däm. Das isch verby u 

vergässe. 

Hans Verby scho. Aber vergässe nid. Ömel by mir nid. I ha 

im Jura usse drei Monet lang jedi Nacht dervo tröimt. 

Kari brüllt ins Wirtshaus hinein. Bertha, bring e Halbe 

Wysse u zwöi Gleser. Aber hantli! 

Hans Hesch ghört: Jedi Nacht han i dervo tröimt! 

Kari I ömel nid. Un i rate der aa, jetze z schwyge. Hie usse 

het’s Ohre. Schaut hinüber zu Hanni. 

Hans I ha gmeint, ds Hanni ghöri nümm u chönn o nümme 

rede. 

Kari Ja. Syt syner beide Hächle schynbar uuf u dervo sy... 

Lacht hämisch. Aber lue, da chunnt ja scho üse 

Wysse. 

Bertha schenkt ein. 

Bertha Gsundheit zäme. U de. Wie isch’s gsi, i däm Jura usse? 

Heit dihr vil müesse schiesse? Heit dihr uf Lüt 

gschosse? Uf Soldate? Heit dihr Soldate erschosse? 

Das mues scho no speziell sy, em Gägner i d Ouge z 

luege u de – Päng! Höri ab u tot! 

Kari Du hesch e galoppierendi Phantasie, Bertha. Mir stöh a 

der Gränze für se z bewache. Nid für Lüt z erschiesse. 

Natürlech. We’s nötig würd, würde mer o zur Waffe 

gryfe. Aber wil mer üs wei wehre. Us Notwehr quasi. 

Mir sy doch kener Mörder. 

Hans Da bin i de nid so sicher. 

Kari Schwyg jetze. 

Hans We das so eifach wär. 

Bertha U de so mit Usgang u so? Z Pruntrut heige sie schynbar 

härzegi... 

Kari Oh du Babi. Meinsch üser Lüt heige nume d 

Luschtbarkeite im Sinn? Die si am Aabe so müed vom 

dusse sy, dass sie chuum meh gross i Usgang möge. 
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Usserdäm isch ds Usgangsrayon ygschränkt. - Aber 

loset jetze! I gloube, sie chöme. 

Bertha geht nach hinten und berichtet von dort. 

Bertha Ja, sie si scho fasch da. Schmuck gseh sie uus, die 

Bursche, i ihrne Halblynige. I fröie mi, we sie de wärde 

singe. Das git e gmüetleche Polteraabe. 

Kari Hopp! Gang säg jetze der Martha sie syge im 

Aamarsch. I luege de hie usse zum Rächte. Zu Hans. U 

du schwygsch. Wie abgmacht, zu kenere Person es 

Stärbenswörtli. Es chunnt scho guet. Es chunnt alls 

guet. 

Leute des Jodlerklubs erscheinen und begrüssen Kari 

und Hans. Einige begrüssen auch Hanni, die immer 

noch an derselben Stelle strickt. 

Erich, Martha und Bertha erscheinen. 

David Gueten Aabe zäme. Gueten Aabe Erich. 

Erich Härzlech willkomme! Es fröit mi, dass dihr mir i dere 

schwäre Stund weit cho bystah… Lacht. …un i hoffe, 

dass mer e gmüetleche, füecht-fröhleche Polteraabe 

chöi fyre zäme. Gryfet zue! 

David Nenei. Nid so haschtig. Zersch wei mer der no eis 

liede. Chum, stand o zue nes. 

Der Jodlerklub singt ein Lied. Nach dem Lied 

verteilen Kari, Martha und Bertha die Gläser. 

Während allem Prosten schliesst sich langsam der 

Vorhang. 
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3. Akt 

Im Wohnzimmer der Wirtsleute. 

 

1. Szene 

Kari sitzt vor der Buchhaltung. 

Kari Herrschaft, das darf doch nid wahr sy! – Ou, my Gring! 

Hätt älwä nächti chly weniger sölle suufe – Das git’s ja 

nid! So wenig Ynahme. Was hei de die zwoo ömel o 

die ganz Zyt gmacht? Das isch ja nid zum Aaluege, 

settigs. Wenn ig nid geng mit der Geisle chlöpfe, louft 

gar nüt. Ruft ärgerlich. Martha! 

Martha kommt von rechts. 

Martha Hesch du grüeft? 

Kari Natürlech han i. Was seisch derzue? Hält ihr das 

Buchhaltungsbuch entgegen. 

Martha Was söll i mit däm? Du weisch, dass i mi mit dene 

Büecher nid uskenne. Das hesch ja geng du gmacht. 

Syt du wäg bisch, han ig ja nume d Usgabe u d 

Ynahme i das Buech ytrage. So wie du mer’s zeigt 

hesch. Was die Zahle aber sölle bedüte, weiss i nid z 

düte. 

Kari Ja, me gseht’s, dass du di dermit nid uskennsch. I ha se 

jetze gnau aagluegt, dyner Ytragige. U gseh nume eis 

druus: Am verlumpe si mer! Z Bode greiset heiter die 

Wirtschaft. Da bin ig drei Monet nid da u scho geit alls 

der Bach ab. Tüüfel abenand. 

Martha A was fählt’s de? I ha ömel gmeint, mir heige 

einigermasse gwirtschaftet. 

Kari Lue da! E Drittel weniger Ynahme. Ei Drittel weniger 

als färn zur glyche Zyt. U däm seisch du einigermasse 

gwirtschaftet? 

Martha weinerlich. I cha ömel o nüt derfür, dass sie d 

Mobilmachig usgrüeft u i der letschte Zyt sehr vil 
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Manne us üsere Region yzoge hei. Manne, wo süsch zu 

üs si cho. Die hei nes halt gfählt. 

Kari De hätteter aber halt o weniger Usgabe müesse mache. 

Aber lue hie. D Usgabe si nume liecht zrugggange – im 

Gägesatz zu de Ynahme. Z Bode gschäftet heit er die 

Wirtschaft. I Grund u Bode söttet er nech schäme, dihr 

zwoo. 

Martha aufbegehrend. Jetze muesch aber höre, Kari. Mir hei 

üses Müglechschte gmacht. D Gescht hei mer o nid 

chönne häre zoubere. U dass ds Ässe u ds Trinke syt 

der Mobilmachig massiv tüüret het, hesch du o im 

Pruntruterzipfel usse verno. Also rächne mer einisch d 

Tüürig ab u de säg mer de no, wievil dass d 

Usgabedifferänz gägenüber de Ynahme söll sy. 

Kari Das versteisch du nid. Du kennsch di da nid uus. 

Martha Bevor mi däwä aaschuldigisch, wott i Zahle gseh. Un i 

verspriche der, dass ig se gnau wirde studiere. O wenn 

i bis jetze ke Ahnig vo däm ha gha, wil i dir geng 

vertrout ha, wirden ig mi derhinder chlemme u o d 

Buechhaltig probiere z verstah. Muesch nid meine, i 

sygi nume guet gnue für... Ach was! I ma nümme mit 

der stürme. Das isch mer z blöd! Geht nach rechts ab. 

 

2. Szene 

Kari Potz mänt Änneli. Die het em de möge gä. Syre öppe 

die drei Monet, wo sie hie sälber het dörfe befähle, i 

Gring gstige? De wei mer doch de die zwoo grad 

wieder chly obe ache näh. Im Befehlston. Bertha! 

Wartet. Bertha! 

Bertha kommt von hinten. Nume nid so jage. Bi schliesslech o 

nümme die Jüngschti. 

Kari Äbe. 

Bertha Was äbe? 

Kari Bisch nümme die Jüngschti. 
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Bertha Was söll das heisse? 

Kari Das wo du sälber feschtgstellt hesch: bisch alt. U 

längsch nümme. Bisch z langsam u de o no grad 

zwenig attraktiv, für dass mer wieder o no jungi Lüt i d 

Wirtschaft überchiemte. Me gseht’s der Rächnig aa. 

Dihr zwo heit d Wirtschaft i de letschte drei Monet z 

Bode greiset. U so cha’s nümme wyter gah. Churz 

gseit: Für ne Serviertochter het’s hie ke Platz meh. Es 

isch fertig mit luschtig. Muesch der e nöie Arbeitsort 

gah sueche. Für irgendöppis wird me di wohl no 

chönne bruuche. 

Bertha Das... du... was...? 

Kari So sprachlos han ig di no nie gseh. Aber i befürchte, 

dass das nume e Momänt wird duure. De wei mer dä 

usnütze. Du chasch jetze use gah dys Bündeli packe. 

Adie. Hält ihr die hintere Türe auf. Bertha geht total 

verwirrt nach draussen. Kari sitzt wieder an seine 

Bücher. Kurze Zeit später hört man ein lautes, 

herzzerreissendes Weinen. 

Kari Ha äbe ddänkt, es göng nid lang, bis sie d Sprach 

wieder findet. 

 

3. Szene 

An der Türe klopft es.  

Kari Wär stört? 

Hans ’s isch nume mi. 

Kari Störsch glych! 

Hans I muess no einisch mit dir über die Sach rede. Es isch 

eifach nid richtig gsy, was mer gmacht hei. 

Kari Hesch Gringweh, dass de so lyrisch? 

Hans Obwohl i nächti scho chly meh ha gläppelet, als es guet 

wär gsy – aber wär het das nid, wo isch derby gsi? – 

isch’s nid ds Gringweh, wo mer Chummer macht. 
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Kari Was wosch de jetze no? Es isch passiert. Da chöi mer 

nümme ändere. U we du nid so ne Schysshas wärsch 

gsi, wär’s ja gar nie so wyt cho. De würd der Peter no... 

Hans Schysshas, Schysshas! Da gang häb de nid Angscht, we 

uf ds Mal der lybhaftig Tüüfel vor der steit. Grässlech! 

Kari Jä was. Nüt vo lybhaftigem Tüüfel. Es Huuri isch es 

gsy, wo brüehlet het. Oder e Chueh im Stall. U du Gali 

lasch ne eifach la gah u geisch uf u dervo. I ha ne elei 

nümme möge bha u drum... Macht mit dem Daumen 

ein Zeichen nach unten. 

Hans Äbe ja… Macht das selbe Zeichen. …das isch es ja. 

Kari Was wosch de ändere dranne? Gscheh isch gscheh. U 

furt isch furt. 

Hans Stelle müesse mer nes. Zuegä, dass mer der Peter 

umbracht hei. 

Kari U de nächär? Was änderet’s – ussert dass mer beid 

zäme läbeslänglech i der Chischte lande? Nüt! Gar nüt! 

Der Peter wird nid wieder läbig. Dä blybt tod. Öb mer 

nes stelle oder nid. 

Hans Aber mys Gwüsse! 

Kari Gwüsse, Gwüsse! Tue doch nid so sentimental. Du 

hesch ömel albe o ke Skrupel, we d bim Chouf vo mene 

Tier dys Gägenüber über ds Näscht abschryssisch u 

brandschwarz aalügsch. U wie mängisch hesch du mer 

scho verzellt, dass du wieder e chranki Chueh sygsch 

los worde. Zum Prys vo nere gsunde. Gwüsse, Gwüsse! 

Pha! 

Hans Du schynsch ke Underschid z mache zwüsche emene 

Chuehandel u mene Totschlag. 

Kari Nei, das machen ig nid. Handel isch Handel. U der 

Peter het lang gnue guet ghandlet. Het öich Buure mit 

sym Veh i öier Ehr gchränkt u het gholfe, dass my 

einzegi Tochter no fasch so nes zuechegloffnigs 

Chnächtli ghürate hätt. 

Hans Du bisch fürchterlech! 
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